
Monatsbericht April 2020: 
Können sich die Bullen 
langfristig halten?
n	 Notenbanken überfluten den Markt mit Geld.

n	 Trübe Aussichten bei der Konjunktur.

n	 Arbeitslosenzahlen schnellen in die Höhe.

n	 SwissClassics konnte weiterhin überzeugen.
	

Der Optimismus ist auf 
das internationale Bör-
senparkett zurückge-

kehrt, und es wurden deutliche 
Gewinne verbucht. 
Mehrheitlich wurde die Stim-
mung durch die Hoffnung auf 
eine Abflachung der Coro-
na-Krise vorangetrieben und die 
Hoffnung darauf, dass sich die 
Pandemie langsam eindämmen 
lässt. 
Gleichzeitig wurden auch diverse 
Lockerungen bekanntgegeben, 
welche die Wirtschaft nach den 
massiven Einbrüchen wieder 
abfangen und die Menschen zu 
einer gewissen Normalität zu-
rückführen sollen. Ferner haben 
die wichtigen Nationalbanken 
die „Bazooka“ hervorgeholt und 
überschütten den Markt quasi 
mit Geld, damit den Unterneh-
men nicht die nötige Liquidität 
ausgeht. Dabei geht die Fed 
noch einen Schritt weiter und 
kauft erstmals Anleihen mit einer 
sehr schlechten Bonität auf. Da-
mit soll auch diesen Unterneh-
men geholfen werden, obwohl 
eine Rückzahlung nicht wahr-
scheinlich erscheint. 
Insgesamt sprechen die Zahlen 
jedoch eine eindeutige Sprache: 

Man befindet sich in einer Wirt-
schaftskrise, wie man sie das 
letzte Mal 1929 erlebt hat. Die 
Arbeitslosenquote in den USA ist 
von 3,5 % auf fast 15  % im April 
angestiegen, womit die Pande-
mie rund 20,5  Mio. Menschen 
in die Arbeitslosigkeit geschickt 
hat.
Die Krise schlägt sich nun auch 
in den Auftragsbüchern deut-
scher Unternehmen nieder. 
Im März verzeichneten diese 
einen Rückgang von rund 15,6 
%, und dieser Trend dürfte sich 
im April noch weiter fortsetzen, 
bevor eine Stabilisierung im Mai 
eintreten wird. Es dürfte aber 
noch einige Zeit vergehen, bevor 
das Niveau von Ende 2017 er-
reicht wird.
Auch wenn die Performance der 
Portfolios im letzten Monat sehr 
erfreulich war, standen die Anlei-
henmärkte (primär Fondspicking 
25) weiterhin unter Druck, und 
der Einschnitt aus März konnte 
noch nicht wie gewünscht auf-
geholt werden. 

Wir sind aber weiterhin verhalten 
optimistisch eingestellt, dass der 
Anleihenmarkt sich weiter stabi-
lisieren wird.
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Wertentwicklung: 
		  Apr 20	 Seit 31.12.19
Vorsorgelösung
SwissClassics Netto-Police		  +8,3 %	 -11,4 %

Vermögensverwaltung
Fondspicking 25		  +2,9 %	 -9,9 %
Fondspicking 50		  +5,2 %	 -8,8 %
Fondspicking 100		  +7,7 %	 -5,7 %

Internationale Märkte
DAX	 10.861,64	 +9,3 %	 -18,0 %
MDAX	 23.043,70	 +9,5 %	 -18,6 %
SDAX	 10.352,94	 +11,9 %	 -17,3 %
EuroStoxx50	 2.927,93	 +5,1 %	 -21,9 %
SMI	 9.629,40	 +3,4 %	 -9,3 %
FTSE 100	 5.901,21	 +4,0 %	 -21,8 %
S&P 500	 2.912,43	 +12,7 %	 -9,9 %
Dow Jones	 24.345,72	 +11,1 %	 -14,7 %
NASDAQ	 9.000,51	 +15,2 %	 +3,1 %
Nikkei 225	 20.193,69	 +6,7 %	 -14,6 %
Hang Seng Index	 24.611,55	 +4,7 %	 -13,1 %

Rohstoffe:
Gold 	 1.686,30	 +6,9 %	 +11,1 %
Silber	 14,91	 +7,0 %	 -16,5 %
Öl	 16,79	 -17,8 %	 -72,8 %

Währungen:
EUR / USD	 1,0951	 -0,7 %	 -2,4 %
EUR / CHF	 1,0578	 -0,2 %	 -2,6 %
EUR / JPY	 117,36	 -1,1 %	 -3,8 %


